
Die Auslieferung erfolgt in drei vormontierten Baugruppen,
dem Fußteil, der Radgruppe und der Spulengruppe.

Stellen Sie das Fußteil auf.
Entfernen Sie die Griffschraube.

Setzen Sie die Radgruppe auf das Fußteil gegenüber
der Trittbretter auf. Das Antriebsrad zeigt von den 

Trittbrettern weg.
Nun kann die Griffschraube eingedreht werden.

Entfernen Sie die beiden Griffschrauben aus der 
Radgruppe.

Halten Sie die Spulengruppe  mit
den Längslöchern vor die Gewindelöcher der 

Radgruppe.
Der Flügelhalter steht über den Trittbrettern.

Drehen Sie die Griffschrauben leicht ein, nicht 
festziehen.

Legen Sie den Treibriemen auf, spannen Sie diesen durch
das verschieben der Spulengruppe in den Längslöchern nach oben

und ziehen die Griffschrauben  handfest an. Der Antriebsriemen benötigt 
keine große

Spannung, nur so viel, das er in den Wirtelrillen keinen Schlupf hat.

Die Auslieferung

Der Aufbau



Hängen Sie die Antriebsstangen in die 
Messingkurbel am Antriebsrad ein. 

Die Stange von dem rechten Fußtritt direkt 
an das Rad,

die Stange von dem linken Fußtritt an die 
Außenseite der Messingkurbel.
Beim einhängen gehören die 

Distanzscheiben auf der Messingkurbel
jeweils links und rechts von der 

Antriebsstange.
Darauf achten, das unten die Anbindung der 

Stangen zu den Trittbrettern
nicht verdreht ist.

Tipp: Beim Zerlegen, z.B. für den Transport, drehen Sie die Griffschrauben
immer sofort wieder ein, das diese nicht verloren gehen.

Eine Überprüfung der Justage ist nur bei 
der erster Inbetriebnahme erforderlich.
Setzen Sie den Flügel mit Spule so ein,

das das Spulenlager (weiß) vollständig mit 
dem Flügel in dem Adapter steckt.

Der Messing-Begrenzungsring direkt an der 
Einzugsöffnung muss

zwischen dem Lagerblock (Einzugslager) 
etwas Luft haben.

Aber nicht mehr wie 2 mm und sollte aber 
die  Lagerauflage

nicht berühren. Überprüfen Sie dies mit 
allen Spulen,

da diese eine Fertigungstoleranz von bis zu 
1 mm haben können.

Sollte der Messingring verstellt werden 
müssen, lockern

Sie die kleine Madenschraube etwas.
Nach dem neu positionieren ziehen Sie die 

Schraube wieder
leicht an.

Die Justage

Spiel zwischen Einzugslager und Messingring



Einsetzen des Flügels/Spule
Beim einsetzen in den Adapter, den Flügel/Spule etwas hin und her drehen/bewegen, dadurch 

rutscht
der Flügel/Spule einfacher in den Adapter.

Die Bremsscheibe auf der Spule gehört immer in Richtung Adapter.

Spulenwechsel:
Klappen Sie den Bremsriemen nach vorn und entnehmen Sie

den Flügel/Spule.
Ziehen Sie die Spule von der Flügelachse. Setzen Sie eine neue

Spule auf die Flügelachse, die Riemenscheibe der Spule
gehört immer in Richtung Adapter.

Setzen Sie den Flügel/Spule wieder ein.

Wirtelwechsel:
Um den Wirtel zu wechseln, ziehen Sie diesen einfach ab und schieben

einen anderen auf. Die Antriebsriemenspannung sollte angeglichen werden.
Die Wirtel sind selbst-klemmend und gehen daher etwas schwer zu 

ziehen/schieben.



Die Flügelbremse
Entspannen Sie beide Bremsen,

klappen Sie den Bremsriemen der Flügelbremse nach vorn und 
entnehmen Sie den Flügel/Spule.

Setzen Sie den Adapter „F“ auf  das Kupplungsstück, er rastet hörbar ein.
Stellen Sie sicher, das das Bremsseil der Spulenbremse nicht in den 

Flügel geraten kann. Am einfachsten lassen Sie den Einstellknopf an der 
Schnur herabhängen, oder

drehen die Bremsschnur auf.
Setzen Sie den Flügel/Spule ohne Bremsseil wieder ein.

Klappen Sie den Bremsriemen wieder auf das Einzugsrohr.
Bei der Flügelbremse wird ausschließlich der vordere Bremsriemen 

benutzt.
Drehen nach rechts, der Riemen wird gespannt, der Einzug erhöht sich.
Drehen nach links, der Riemen wird entspannt, der Einzug verringert 

sich.
Sie können die Riemenspannung (Einzugsstärke) auch während des 

Betriebs einstellen. 
Achtung: stellen Sie nach einem Bremsenwechsel sicher,

das die nicht benötigte Bremse keinerlei Funktion hat.

Regelknopf
Flügelbremse

Bremsriemen Adapter „F“



Die Spulenbremse
Entspannen Sie beide Bremsen und entnehmen Sie den Flügel.
Setzen Sie den Adapter „S“ auf  das Kupplungsstück, er rastet 

hörbar ein.
Setzen Sie den Flügel/Spule mit dem Bremsseil wieder ein.
Der Bremsriemen der Flügelbremse wird nicht benötigt, Sie 

können ihn aufgeklappt
lassen oder wieder hochklappen, aber wichtig, spannungsfrei.

Bei der Spulenbremse wird ausschließlich die hintere 
Bremsschnur benutzt.

Drehen nach rechts, die Schnur wird gespannt, der Einzug erhöht 
sich.

Drehen nach links, die Schnur wird entspannt, der Einzug 
verringert sich.

Sie können die Schnurspannung (Einzugsstärke) auch währen 
des Betriebs einstellen.

Achtung: stellen Sie nach einem Bremsenwechsel sicher,
das die nicht benötigte Bremse keinerlei Funktion hat.
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Wartung:
Das Spinnrad ist Wartungsfrei.

Um Geräusche zu minimieren kann es erforderlich sein,
von Zeit zu Zeit die weißen Kunststoffteile mit

etwas Feinöl leicht zu benetzen.

Pflege:

Mind. 2 mal im Jahr oder auch regelmäßiger sollte das 
Spinnrad von Staub und Schmutz befreit werden.

Benutzen Sie einfach ein fusselfreies trockenes Tuch.
Vorteilhaft ist hierbei, wenn Sie das Tuch vorher mit einem

Hartölspray benetzen, um den Staub und Schmutz
besser zu binden und die Holzporen damit vor

weiterem Staub und Schmutz versiegeln.
Hierbei gilt, je weniger des desto besser.

Zur Grundreinigung und um Flecken oder anhaftenden Schmutz zu entfernen,  
können sie auch mit einer

schwachen Seifenlösung das Spinnrad nebelfeucht reinigen.

Nach der Reinigung und Trocknung empfiehlt sich ein auffrischen
und versiegeln der Oberfläche mit einem Hartölspray.

Wichtig hierbei ist, das Sie das Öl nicht auf die Oberfläche,
sondern auf ein fusselfreies Tuch aufsprühen und damit

die Oberflächen einreiben, und, nur hauchdünn.

Die Lager und Bremsriemen nicht behandeln. 

Um den Wert, Funktion und Aussehen ihres Spinnrades
über Jahrzehnte zu erhalten, benutzen Sie 
auf  keinen Fall wachshaltige Produkte

wie Antikwachs, Bienenwachs oder ähnliches.

Anmerkung:
Wir selber benutzen zur Pflege und direkt vor der Auslieferung
mit bestem Erfolg das Hartholz-Spezialöl Spray von Hotrega.


